
THE NEXT LEVEL – 
CONNECT TO

FINISHING 4.0

Finishing 4.0 ist heute in der Smart Factory 
Realität und hat sich in vielen Kundenanwen-
dungen weltweit bewährt. Müller Martini 
bietet Ihnen neueste Lösungen für durch-
gängige Prozesse und innovative Geschäfts-
ideen.

mullermartini.com
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BOBST
Neue Organisa -
tions struktur

Bobst hat seit 1. Ja nu ar
2021 eine neue Un ter neh -
mensstruktur. Sie ist nach
Angaben des Unterneh -
mens noch kun den ori en -
tierter, leich ter erreichbar
und agiler, bie tet stär kere
Vernet zung, Digitalisie -
rung, Auto mati sierung und
Nach hal tig keit. Zwei neue
Geschäfts be rei che sollen
das voran treiben: Printing
& Conver ting (bis lang
Sheet Fed und Web Fed)
wird Pro dukte sowie Lö -
sungen entwi ckeln. Der
Bereich Servi ces & Per -
for mance (bis lang Ge -
schäftsbereich Services)
wird die Ver füg bar keit
von Pro duk tions pro zessen
maxi mie ren und die Leis -
tungs fähig keit er hö hen. 
> www.bobst.com

HEIDELBERG
Prognose
übertroffen

Die Heidelberger Druckma -
schinen AG hat nach vor -
läu figen Berechnungen für
das abgelaufene Ge -
schäfts jahr 2020/21 (1.
April 2020 bis 31. März
2021) bei Umsatz und ope -
rativer Rendite die eigene
Prognose über troffen. 

Dank eines star ken
Schluss quartals habe der
Umsatz mit 1,913 Mrd. €
über der prog nos ti zierten
Bandbreite von 1,85 Mrd.
bis 1,90 Mrd. € gelegen. 
Aufgrund der anziehen -
den Nachfrage vor allem
in China, Teilen Europas
und auch in den USA sei
der Auftragseingang zum
Geschäftsjahresende auf
rund 2,0 Mrd. € gestie -
gen. Im vierten Quar tal
hätten sich die Auftrags -
ein gänge von 462 Mio. €
im Vorjahresquartal auf
579 Mio. € verbessert.
Der Auftragsbestand sei
damit auf 636 Mio. € ge -
stiegen und bilde eine
gute Basis für das neue
Geschäftsjahr.
»Wir haben mit einem
starken Endspurt unsere
Erholung beim Geschäfts -
volumen seit dem Corona 

bedingten Tiefstand im
Sommer 2020 weiter

fort setzen
kön nen«, sagt
der Heidelberg-
CEO Rainer
Hunds dör -

fer. »Der Aufwind in den
Re gionen stimmt uns zu -
ver sichtlich, den Aufwärts -
trend bei Umsatz und
Marge auch in Zu kunft
weiter fortsetzen zu kön -
nen.«
Auch mache für 2022 die
Tatsache Mut, dass das
Druckvolumen der Heidel -
berg-Kunden fast wieder
den Vorjahreswert er -
reicht habe und das Ver -
pa ckungs druck volumen
so gar über Vorjahr liege.
Aufgrund der realisierten
positiven Effekte aus dem
Transformationspro-
gramm sowie dem höhe -
ren Umsatzvolumen im
Schlussquartal hätte auch 

die operative Rendite die 
eigene Pro gnose übertrof -
fen. So liege das EBITDA
ohne Restrukturierungs -
ergebnis im Geschäftsjahr
2020/21 mit 146 Mio. €
deutlich über dem Vorjahr
(102 Mio. €), heißt es bei
Heidelberg, habe die Mar -
ge mit rund 7,6% über -
troffen, obwohl die erwar -
teten Erträge aus dem
Verkauf von Grundstü -
cken in Wiesloch erst im
neuen Geschäftsjahr ver -
bucht werden könnten. 
> www.heidelberg.com

KOENIG & BAUER 
Organisches
Umsatzwachstum 

Der Koenig & Bauer-Kon -
zern hat im Geschäftsjahr
2020 unter Covid-19-Be -
dingungen ei nen Umsatz
von rund 1,0 Mrd. € er -
zielt (2019 waren es noch
1,2 Mrd. €). Der Umsatz -
rückgang um 17,4% ist auf
die weltweiten Maßnah -
men zur Eindäm mung der
Pandemie zu rückzufüh -
ren, teilt der Würzburger
Druckmaschinenbauer
mit. Reise be schrän kun gen
hätten die internatio na len
Vertriebs aktivi täten sowie
die Auftrags- und Projekt -
abwicklung behindert. 
Trotz des weiterhin nur
schwer einschätzbaren 

wirtschaftlichen Um felds
rechnet Koenig & Bauer
mit einer leicht posi tiven
Geschäftsent wick lung und
einem leich ten or ga ni -
schen Umsatz wachstum
im Jahr 2021 von ca. 4%
auf 1,07 Mrd. €.
> www.koenig-bauer.com

DRUCKEREI HEIDER 
Schließung Ende
Juni

Die Druckerei Heider in
Bergisch Gladbach soll
Ende Juni dieses Jahres
ge schlossen werden. Zur
Schließung der 1889 ge -
gründeten Drucke rei, in
vierter Generation in Fa -
m ilienbesitz, gibt es laut
Geschäftsführer Hans-
Martin Heider keine Al -
ternative. Grund seien
weggebrochene Aufträge.
2016 hatte die Kölner Du -
Mont-Mediengruppe nach
knapp 50 Jahren alle Auf -
träge bei Heider gekündigt
und die Aufträge damals
in das eigene Druckhaus
zu rückgeholt. Ende 2019
hatte Heider noch in eine
neue Druck maschine von
Koenig & Bauer investiert. 
> www.heider-druck.de

Auch für Heidelberg war das Geschäftsjahr 2020/2021 kein Erfolg.
Doch sieht der Verstand 
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KOENIG & BAUER 
Weiter auf
Erholungskurs

Zumindest ist Koenig &
Bauer mit einem um 5,3%
gestiegenen Auftragsein -
gang auf 286,0 Mio. € gut
ins erste Quartal gestartet
Dazu hat nach Angaben
des Druckmaschinen her -
stellers insbesondere ein
zweistelliger Anstieg der
Bestellungen im Seg ment
Sheetfed beigetragen, wo -
von rund 60% dem pan -
de mie resistenteren Ver -
packungs druckmarkt zu -
zuordnen sind. 
»In dem positiven Auf -
tragseingang sehen wir,
dass sich die Investitions -
zurückhaltung unserer
Kunden in vielen Berei -
chen aufzulösen beginnt.
Nichtsdestotrotz werden
Neuinvestitionen ange -
sichts der Unsicherheiten
infolge der Covid-19-Pan -
demie von einigen Kun -
den verschoben. Dies be -
trifft hauptsächlich den
digitalen Dekor- und
Well pappendruck, wobei
wir weiterhin ein spürba -
res Interesse der Kunden
sehen«, erläutert Dr. An -
dreas Pleßke, Sprecher
des Vorstands der Koenig
& Bauer AG. »So dürfte 
beispielsweise der Well -
pappendruck in Zeiten
zunehmender E-Com -
merce-Transaktionen in
den kommenden Jahren

einen deutlichen Schub
erfahren. Die von uns 
ad ressierten Endmärkte
wie vor allem der wach -
sen de Verpackungsdruck
für Lebensmittel, Kosme -
tik- und Pharmaprodukte
sind fundamental intakt. 
Im Banknotendruck deu -
ten aktuelle Marktindika -
toren auf ein weiterhin ro -
bustes Geschäftsfeld hin.
Entsprechend sehen wir
unser breites Produkt -
port folio unverändert als
zielführend an und sind
davon überzeugt, dass wir
unsere Marktposition
nicht nur im Verpackungs -
druck stärken und weiter
ausbauen werden.«
> www.koenig-bauer.com

ECRM 
CtP-Geschäft geht
an Kodak

Eastman Kodak übernimmt
die Vermögenswerte des
CtP-Geschäfts (Akzi denz
und Zeitung) von ECRM.
Das Unternehmen mit
Sitz im US-Bundesstaat
Mas sachu setts ist ein seit
Jahrzehnten be kanntes
Fertigungsunternehmen
und weltweiter Anbieter
von Imaging-Tech nolo -
 gien. Die Transaktion um -
fasst die Anlagen, Verträ -
ge, Lagerbestände sowie
das geistige Eigentum des
Ge schäfts bereichs CtP.
Die finanziellen Details

der Transaktion wurden
nicht bekannt gegeben.
»Die Übernahme macht
uns zu einem noch stärke -
ren Anbieter im CtP-Be -
reich und wir werden auch
weit er nach Mög lich kei -
ten Ausschau hal ten, um
Kunden über den traditio -
nel len und digita len Druck
hinweg noch besser zu
be dienen«, sagt Jim Con -
ti nen za, CEO von Kodak. 
»Infolge des schwierigen
Pandemiejahres und an -
lässlich des 50-jährigen
Bestehens von ECRM
haben wir beschlossen,
uns mit den vergangenen
Erfolgen zufriedenzuge -
ben und unsere Kunden
über ein etabliertes Un -
ter nehmen mit CtP-Kom -
petenz wei ter zu unter -
stützen«, sagte Rick
Black, Chairman und
CEO von ECRM.
> www.kodak.com

PAPIERINDUSTRIE
Marktentwicklung
getrübt

Die in Teilen positive
Markt entwicklung der
deutschen Papierindustrie
nach dem Corona-Jahr 
2020 wird durch fehlende
Verfügbarkeit und stei -
gen de Kosten bei Roh -
stof fen und Transporten
belastet. Das teilte der
Verband Deutscher Papier -
fabriken bei der Vorlage
seiner Bilanz für das 1.
Quartal 2021 mit. 

Insgesamt blieb die Pro -
duk tion der deutschen
Papierindustrie auf dem
Niveau des vergleichbaren
Vorjahreszeitraums. Papie -
re und Karton für Verpa -
ckungen glichen mit
einem Absatzplus von 6%
den Absatzrückgang bei
grafischen (–12,1%) und
Hygienepapieren (–8,1%)
weitgehend aus. Mit
einem Absatzplus von 5%
setzte sich auch die kleine
Gruppe der technischen
und Spezialpapiere positiv
ab.
Der Boom bei den Verpa -
ckungspapieren stützt sich
vor allem auf die Wellpap -
pen rohpapiere, bei denen
die im vergangenen Jahr
neu hinzugekommenen
Kapazitäten problemlos
vom Markt aufgenom -
men wurden. Hier wird
die Nachfrage weiter vom
E-Commerce getragen,
der sich – bedingt durch
Lockdown-Regelungen –
weiter auf hohem Niveau
bewegt.
> www.vdp-online.de

MODEL-GRUPPE 
Kauf der Sachsen-
mühle 

Model und Stora Enso ha -
ben sich über den Kauf
der Papierfabrik Sachsen in
Eilenburg geeinigt. Die
Fabrik stellt bisher jährlich
rund 310.000 Tonnen
Zei tungs druckpapier her. 
Der Wert der Transaktion 

beträgt 35 Millionen Euro
Model wird auf der Basis
einer 18-monatigen Lohn -
fertigungsvereinbarung
das Werk betreiben. Da -
nach wird die 9,25 m brei -
te Papiermaschine für die
Produktion von Wellpap -
penrohpapieren umgerüs -
tet. Der Fokus liegt dabei
auf leichten Flächenge -
wichten, um der künftigen
Nachfrage nach leichteren
Papieren Rechnung zu
tragen. 
Die Akquisition stärkt
Models Wertschöpfungs -
kette zwischen Papierpro -
duktion und dem Well-
pappen-Verpackungsge-
schäft. Das Werk liegt
ideal für die Belieferung
der Model-Werke in
Deutschland, Tschechien
und Polen.
Die Papierma schi ne in
Eilenburg biete eine gute
Ausgangslage für die
Umstellung auf die Well -
pappenrohpapierproduk -
tion, heißt es bei Model.
Nach dem Umbau der
Maschine wird sich die
Produktionskapazität von
Verpackungspapier der
Model-Gruppe verdoppeln. 
Alle 230 Mitarbeiter der
Sachsenmühle werden mit
der Transaktion zur Mo -
del-Gruppe wechseln.
Es wird erwartet, dass die
Transaktion im dritten
Quartal 2021 abgeschlos -
sen wird.

Mit Maschinen von Koenig & Bauer wird die ganze Vielfalt von
Druckprodukten sichtbar – nicht nur in der Verpackung.

Der Schweizer Verpackungshersteller Model kauft für 32 Mio. € die Sachsenmühle in Eilenburg. Die bisher
zum Sappi-Konzern gehörige Papierfabrik stellt jährlich 310.000 Tonnen Zeitungspapier her. 



making every product unique

LEONHARD KURZ Stiftung & Co. KG
Schwabacher Str. 482
90763 Fürth/Germany
Tel.: +49 911 71 41-0
Internet: www.kurz-world.com
E-Mail: sales@kurz.de

100 % RECYCLINGFÄHIG.
DEINKBAR.

VERBINDLICH.
KURZ Deinkbarkeit ist eine wichtige Voraussetzung im Recycling-Prozess. 

Dass mit Kalttransfer oder Heißprägung veredelte Produkte sich 
deinken lassen, hat die INGEDE für viele KURZ Transferprodukte 
bereits nachgewiesen. Mehr dazu: www.kurz-graphics.com/nofoil
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VOLKSFREUND 
Druck in
Saarbrücken?

Der Trierische Volksfreund
will den Druck seiner Ta -
geszeitungen nach Saar -
brücken verlagern und die
Druckerei in Trier schlie -
ßen. Eine entsprechende
Empfehlung gab der Auf -
sichtsrat der Saarbrücker
Zeitung Verlag und Drucke -
rei, zu der der Volksfreund
und seine Gesellschaften
gehören. Die Saarbrücker

Zeitungsgruppe gehört
ihrerseits mehrheitlich zur
Rheinische Post Medien grup -
p  e mit Sitz in Düsseldorf.
Einem Bericht im Trieri -
schen Volksfreund zufolge
ist die unzureichende
Auslastung des Betriebes,
in dem seit 2014 eine 32-
Seiten KBA Cortina druckt,
der Grund für die Schlie -
ßung. Davon betroffen
wären in Trier 36 Mitar -
beiter, davon zehn gering -
fügig Beschäftigte. 
Die Geschäftsführer Tho -
mas Marx und Thomas
Deicke würden dies sehr
bedauern, halten es aber
aus wirt schaftlichen As -
pekten für unausweich -
lich, da rückgängige Print-
Auflagen bei Tageszeitung
und Anzeigenblättern
zwei Druckereien nicht 

auslaste. Zumal diese nur
knapp 100 Kilometer von -
einander entfernt liegen. 
In Saarbrücken bestehe
die Möglichkeit, beide
Tageszeitungen – den
Trierischen Volksfreund und
die Saarbrücker Zeitung –
parallel zu drucken. Die in
Trier im Einsatz befind li -
che Druckmaschine reiche
für den Druck dieser Ge -
samt-Auflage nicht aus.
Der Trierische Volksfreund
erscheint im Ver brei -
tungs gebiet Mosel, Huns -

rück und Eifel mit fünf
Lokalausgaben und einer
täglichen Auflage von bis
zu 69.000 Ex emplaren.
Bei der Inbe triebnahme
der Cortina vor sieben
Jah ren wurden noch rund
100.000 Ex emplare pro -
duziert. 

ZUSAMMENARBEIT 
Koehler- und
Zollikofer-Gruppe 

Die Koehler-Gruppe hat das
Ziel, bis zum Jahr 2030
mehr Ener gie aus erneu -
erbaren Quellen zu pro -
duzieren, als für die Pa -
pier produktion benö tigt
wird. Dazu soll Koehler Re -
newable Energy (vorbe halt -
lich der kar tell rechtlichen
Prüfung) mit Wirkung
zum Juli 2021 eine 60%

Mehrheit an der Zollikofer-
Gruppe über nehmen. Dies
diene der langfristigen
Roh stoffversorgung für
die schon be stehenden
und ge planten Biomasse-
Kraft werke, heißt es in
einer Presse mitteilung. 
Zollikofer ist ein Logistik-
und Handelsunternehmen
für Sägenebenprodukte
so wie Gebraucht-, Wald-
und Energieholz mit
Haupt sitz in Bad Wurzach.
Um das ›Versprechen
2030‹ zu erreichen, setzt
die Koehler-Gruppe mit der
Koehler Renewable Energy
seit 2012 auf nachhaltige
Energie. Zahlreiche Pro -
jek te im Bereich Wind -
kraft, Photovoltaik, Was -
serkraft und Kraftwär me-
kopplung wurden euro pa -
weit bereits umgesetzt. 
Mit diesem bedeutsamen
Schritt wächst die Koehler
Energy Group auf über 100
Mio. € Jahresumsatz. Ins -
gesamt werden über 300
Mitarbeiter beschäftigt. 
> www.koehler.com 
> www.zollikofer.de 

FELIX SCHOELLER 
Erhöhte Preise
zum 1. Juni 2021

Die Kosten für die Haupt -
rohstoffe und für Frach -
ten, Energie, Verpackun -
gen sowie weiterer Vor-
produkte, die bei der Her -
stellung der Papiere der
Felix Schoeller Group ver -
wen det werden, steigen
weiterhin stark an. Um
diesen Kostensteigerun -
gen entgegenzuwirken,
hebt der Spezialpapier -
her steller seine Verkaufs -
preise je nach Produkttyp
und Region zum 1. Juni
2021 um bis zu 15% an.
> www.felix-schoeller.com
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Der Trierischer Volksfreund soll künftig statt in Trier in Saarbrücken
gedruckt werden. 

PREISANPASSUNGEN Wie Koenig & Bauer hat
auch Heidelberg eine moderate Preisan pas sung für das
gesamte Produktportfolio angekündigt. Die verrin-
gerte Verfügbarkeit von Rohmaterialien wie Kupfer,
Kunststoffe, Zu satzstoffe, Blech und Holz sowie ge-
stiegene Ver sand- und Logistikkosten erfordern ein
Anpassen der Preise. Ein weiterer Grund ist die globa-
le Chip-Knappheit, die zu reduzierten Kapazitäten
und langen Vorlaufzeiten für Industriekunden führt. 
> www.koenig-bauer.com

JUBILÄUM Q.I. Press Controls, der niederländische
Spezialist für Automatisierungs lö sungen in der
Druck indus trie, feiert sein 25-jähriges Bestehen. Seit
den Anfän gen im Jahr 1996 hat sich das Un ter neh -
men zu einer inter national agie renden Organisation
mit einem welt weiten Netz werk von Filialen und Ver-
tretungen entwickelt.  > www.qipc.com

WACHSTUM Mit 20 Mio. € Jahres um satz hat Sprin-
tis sein Vor jahresergebnis um 25% übertroffen. Zu -
rück zufüh ren ist das gute Re sultat unter anderem auf
eine konse quen te Wachs tumsstrate gie. Sprintis hat
auch für 2021 ehrgeizige Ziele. Expan sions projekte
durch Sor timentsauswei tungen und Firmenzu käufe
sowie weitere Shop Launches im Rah men der
Internationalisie rungs stra tegie sind in Planung.  
> www.sprintis.de

VERTRIEBSÜBERNAHME Ab sofort übernimmt
die Bodo Möller Chemie den Ver trieb für Kunststoff-,
Druck- und Lackanwen dun gen für ausgewählte Kun-
den in der D/A/CH-Region sowie Spanien, Por tugal,
Frankreich und den Benelux-Ländern. Die ser Schritt
ergänzt die zum 1. Mai er folgte Über nahme des Sur -
face Solu tions-Ge schäfts der Merck in Däne mark,
Schweden, Finnland, Nor wegen und Island. Die Pig-
mente und Additive werden in der Farb- und Be -
schichtungs industrie, der Druckbran che und in der
Verarbei tung von Kunststoffen genutzt.  
> www.bm-chemie.com 

NEUER NAME Die fusionierten Druckhäuser Mei-
ders & Els termann und Ort meier Me dien aus der Region
Osna brück haben umfirmiert. Aus den Unternehmen
wird MEO Media. Die Zu sammenlegung (siehe auch
Druckmarkt 128/129, Oktober 2020) ist die konse-
quente Weiterent wicklung der seit Juli 2020 beste-
henden Part ner schaft der beiden Unternehmen.

NEUER STANDORT Der Druckfarbenhersteller 
hubergroup hat in Polen einen Produktions stand ort er -
öffnet, der Kun den in ganz Europa beliefern soll. 
hubergroup produziert hier wasserbasierte Lacke, löse-
mittelbasierte Farben für den Flexo- und Tiefdruck
und verfügt über Dosierlinien für Off setdruckfarben
einschließ lich UV-Farben.
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impressions
DRUCKMARKT

Was in den gedruckten Heften keinen 
Platz findet, aber nicht auf die nächste

Ausgabe warten soll, finden Sie künftig
wieder in den Druckmarkt impressions

als PDF-Magazin.

Wir stellen neue Produkte und Lösungen
vor, vermitteln den nötigen Background 

und zeigen die Anwendungen.
Mehr kann eine Messe auch nicht bieten.

Jetzt kostenlos registrieren. 
www.druckmarkt.com




